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Heimat finden
Kindergottesdienst
Heimat finden
Kindergottesdienst
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 13.09.1998
Thema: 
Heimat finden
Vorbereitung: Bäume aus Karton

Tiere aus Tonkarton

Obst aus Tonpapier


Vogelstimmen

Eröffnungslied:
«Dass du mich einstimmen lässt» David 83

Begrüßung und Einführung: Es ist gut, dass wir hier zusammengekommen sind. Wir dürfen uns freuen und feiern, dass Gott uns alle liebt. Bei ihm sind wir zu Hause, da dürfen wir so sein, wie wir sind. Er hat Platz für uns alle. Sein Tisch ist für uns gedeckt. In seinem Namen feiern wir diesen Gottesdienst: Im Namen des Vaters..........
Pfarrer
Besinnung 
Menschen bauen Häuser nach ihren Geschmack, Häuser, die beschützen und bergen, die Platz schenken und Lebensraum gewähren. Häuser sprechen von unserer Sehnsucht nach Heimat, nach Beständigkeit, nach Geborgenheit, nach einem wirklichen Zuhause, wo wir wohnen und bleiben dürfen für immer.

Wir brauchen ein Haus, das uns Ruhe bietet und Schutz gewährt. Unser Haus braucht einen sicheren Grund und ein festes Fundament, es braucht Wände, die schützen und bergen.

Unser Haus braucht Fenster, damit wir weit blicken können, über alles hinweg, was uns den Blick verstellen möchte. Es braucht große Fenster, damit Gottes Sonne und der Himmel durchscheinen können.

Unser Haus braucht Türen, die sich leicht öffnen und schließen, damit andere bei uns ankommen und ein- und ausgehen können.

Unser Haus braucht ein schützendes Dach, das Schatten bietet und Wärme schenkt, das abhält, was schaden kann.Unter diesem Dach möchten wir glücklich leben und uns am vielfältigen Leben freuen.

Jedes Haus erinnert uns daran, dass wir eine ewige Heimat haben, in der wir jetzt schon leben.

Gott du hast uns in deiner Liebe ein Haus gebaut. Bei dir dürfen wir wohnen und bleiben, in deiner Nähe geborgen sein, bei dir zu Hause für immer.

Dein Haus hat eine offene Tür, die einlädt zum Kommen, Feiern, Ausruhen und Bleiben.

Lass uns durch dich selbst zum Haus, zur Heimat werden für andere.

Kyrie: «Herr erbarme dich»
Gloria: «Laudato sii, o mi signore»

Geschichte vom Apfelbaum «erzählt und gespielt» vom 
Kinderwortgottesdienstteam

Zwischengesang:«Wenn du singst»
Einführung zum Evangelium:
Pfarrer
Alle Menschen durften mit ihren Freuden und Sorgen, mit ihren Krankheiten und ihrer Schuld zu Jesus kommen. „Kommt alle zu mir!“ sagte er. Er hatte ein offenes Herz für alle Menschen. Der Apfelbaum aus der Geschichte kann uns an Jesus erinnern. Den anderen Bäumen, den Pharisäern und Schriftgelehrten, gefiel das nicht, dass Jesus Platz hatte für alle Menschen. Sie hatten Angst vor Veränderung, deshalb ließen sie kein neues Leben zu. Sie konnten Jesus nicht verstehen, der alle in seine Nähe ließ, neues Leben ermöglichte und verkündete, dass Gott Platz hat für alle Menschen.

Evangelium: Joh 14, 1-3 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott und glaubt an mich! Im Hause meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Glaubensbekenntnis

Fürbitten:

Wir alle sind auf der Suche nach einem Platz, wo wir leben können, auf der Suche nach einer Heimat. Darum bitten wir Gott, der allen Menschen eine Heimat gegeben hat durch Jesus Christus:
Pfarrer
1. Hilf mir zu sein wie der Apfelbaum, dass ich offen bin für andere, dass ich mich über die verschiedenartigen Menschen freue, auch wenn mir dies manchmal Mühe macht!

Schenke uns ein offenes Herz

2. Auch in einer Schulklasse soll für alle Platz sein. Hilf mir auch Mitschüler gelten zu lassen, die ganz anders denken als ich.

Schenke uns ein offenes Herz

3. Unser Pfarrzentrum ist gebaut und bietet für alle Platz. Diesen Ort nun zu beleben, liegt an uns - als Pfarrer, Religionslehrer, als Mitglied eines der vielen Arbeitskreise, als Erwachsener, Jugendlicher, oder Kind, als Ministrant, Jungschärler, Schüler ......
Schenke allen Platz zu ihrer Entfaltung

4. Manchmal brauche ich einen Ort der Ruhe, um neue Kraft zu sammeln. Die Kapelle und der Meditationsraum bieten mir u.a. die Gelegenheit dazu.
Schenke uns Zeit zur Ruhe

Höre unsere Bitten und erhöre uns, gütiger Gott, der du für uns zur Heimat geworden bist durch Jesus Christus, deinen Sohn. Amen. 
Pfarrer
Gabenbereitung:
«Nimm o Herr» David 82
Gabengebet:

Priester: Menschenfreundlicher Gott, wir dürfen Platz nehmen an deinem Tisch, den du uns gedeckt hast durch Jesus Christus, der sein Leben hingegeben hat für uns. Verwandle uns mit diesen Gaben und öffne unsere Herzen, damit du bei uns wohnen kannst, heute und in Ewigkeit. Amen.

Sanktus:
«Herr, du bist heilig» David 85
Zweites Hochgebet:
Vater unser:
singen, Kinder zum Altar einladen
Friedensgruß

Agnus Dei:
«Herr gib uns deinen Frieden»
Kommunion: 
«So viel Zwietracht herrscht»

Schlussgebet: Wir danken dir, guter Gott, für dieses Mahl, das uns mit dir und untereinander verbunden hat durch Jesus Christus, deinen Sohn. Er ist der Weg und die offene Tür in das Haus deines Lebens. Hilf uns gastfreundlich zu sein für alle, die auf der Suche nach einer Heimat sind, wo sie sich angenommen und geborgen fühlen. Darum bitten wir durch Jesus Christus, von dem wir uns geliebt wissen, heute und in Ewigkeit. Amen.
Pfarrer

Segen

Auszug: 
«Voll Vertrauen gehen wir» 
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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